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Von Kurt Marti

Neuseeland

Der bekannte Autor dieser ulkigen
Spielereien erklärte, die Leserdichte in
der Schweiz scheine relativ gross zu
sein. Autoren werden oft in kleine
Dörfer eingeladen.

as ist so: wenn man einen
Bohrer nimmt, ihn hier, wo
die Fußspitze ist, ansetzt und

dann mit Bohren nicht mehr aufhört,
kommt die Spitze des Bohrers, falls
dieser feuerfest und bis zum
Erddurchmesser verlängerbar wäre,
eines Tages oder eines Nachts bei
unserem Antipoden aus dem Boden heraus.

Dieser Antipode heißt Neuseeland.

Warum aber feuerfest? Weil das

Erdinnere eine heiß glühende Masse
ist, der Bohrer würde schmelzen.

Für ein Kind ist die Vorstellung,
daß die Erdkugel in ihrem Inneren
lauter Feuer enthält, märchenhaft und
beunruhigend. Es denkt an die Hölle.
Aber die Hölle scheint, bis auf die
Vulkane, gut abgedichtet zu sein.

Nein, sagt man dem Kind, die Toten,
die man ins Grab legt, sinken nicht in
die Hölle hinab, die Erdkruste ist viel
zu dick. Die Toten kommen in den

Himmel. Das freilich kommt dem

Kind noch unwahrscheinlicher vor.
Und wer sagt uns, daß nicht auch

die Antipoden auf die Idee kommen
könnten, einmal ein Loch durch die
Erde zu bohren?

Man weiß es nicht. Niemand nimmt
an, daß die Antipoden das tun, es

dürfte auch für sie zu schwierig sein.
Aber unmöglich ist nichts. Auf
einmal ist das, was man im Rasen des

Gartens für einen Maulwurfshügel
hielt, die Spitze des Bohrers, die Erde
aufwirft. Oder lautlos dreht sich
etwas durch den Zimmerboden hinauf,
vielleicht gerade vor dem Bett, nachts,

wenn man, ohne sich etwas zu denken,

schläft. Das sind dann die
Neuseeländer.

Ein kleiner Globus soll alles
hinlänglich erklären, erklärt auch vieles,
wirft aber prompt neue Probleme auf.
Gehen unsere Antipoden also mit den

Füßen oben und hängen mit ihren
Köpfen nach unten? Eine kurios
verkehrte Welt. Und wenn sie schlafen,
so klebt ihr Bett mit den Füßen wie
an der Decke? Wie stellen die
Antipoden es an, daß sie nicht aus den
Betten ins Leere des Weltraums
purzeln? Aha, die Schwerkraft. Das
leuchtet ein. Ungemütlich ist's
dennoch. Wer von uns möchte, wenn
auch risikolos, kopfunter fußüber
stehen, gehen und liegen müssen? Ein
phantastisches Land. Wir haben ja
Glück, daß wir nicht unsere Antipoden

sind, daß wir auf die Füße zu
stehen kamen und unseren Kopf oben
tragen.

Die Erwachsenen lachen mit Nachsicht

über die kindliche Phantasie.
Sie lachen als wüßten sie alles besser.

Dabei ist kein einziger von ihnen
in Neuseeland gewesen. Sie wissen
von diesem Lande nichts, außer daß
es eine Insel und unser Antipode ist.
Man muß lange gehen bis man
jemanden trifft, der dort war. Ich bin
jetzt bald fünfzig Jahre gegangen und
habe noch keinen getroffen.
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Was geschieht,
wenn Sie fern von zu Hause

in eine Zwangslage
Soï-

Intertours-Winterthur ist
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leistung. Für Ihre Ferien.
Für andere Reisen. Mit oder

ohne Auto.
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